
Copper Mountain Mining bleibt auch in Australien auf Erfolgskurs 
 
 

 
 

Die Aktualisierung der wirtschaftlichen Daten vom australischen ‚Eva‘-Kupfer-Gold-
Projekt zeigen deutlich, wie groß das Potenzial von Copper Mountains 100 % 
unternehmenseigenem Projekt in Queensland ist! 
 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
der steil nach oben weisende Weg der Wertschöpfung beginnt bei Copper Mountain 
Mining (WKN: A0MWH1) bereits mit einem Nettogegenwartswert von nun 622 Mio. 
USD, bei einem angenommenen Zinssatz von 8 %! Diese neu ermittelte Zahl 
entspricht einem unglaublichen Anstieg von 42 % gegenüber den Ergebnissen der 
Machbarkeitsstudie vom Mai 2020, wo noch 437 Mio. USD angegeben worden waren. 
 

Unwiderstehlicher Anstieg der Wirtschaftlichkeit trotzt leicht 
steigenden Kosten! 

 
Diesem unwiderstehlichen Anstieg kann selbst ein zum Teil inflationsgetriebener 
Kostendruck bei den Minen-Entwicklungskosten auf 836 Mio. AUD nichts anhaben, die 
noch im Mai 2020 mit 705 Mio. AUD beziffert wurden. Nicht ins Gewicht fallen auch 
die leicht angestiegenen Cash-Kosten von nun 1,53 USD pro Pfund Kupfer. 
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Trotz allem entwickelt sich ‚Evas‘ interne Rendite dynamisch nach oben! Lag diese im 
Mai des vergangenen Jahres noch bei 29 % nach Abzug von Steuern, schoss sie in 
der neuesten Betrachtung der Wirtschaftlichkeit auf 35 % nach oben. Getragen wird 
dieser enorme Aufwärtstrend der ‚Eva‘-Mine sowohl von einem langfristig höheren 
Kupfer- wie auch Goldpreis. 
 

Kupfer 10.000,- USD je Tonne Plus X? 
 
Viele Experten sehen den Kupferpreis auf mindestens 10.000,- USD  pro Tonne 
steigen. Spätestens zum Ende des ersten Quartals 2022 sollte es bereits so weit sein. 
Schließlich steht einer sich leicht erholenden Produktion auf etwa 22 Millionen Tonnen 
in 2021) eine noch stärker wachsende Nachfrage von rund 24,75 Millionen Tonnen in 
2021 gegenüber. Betrachtet man dazu, dass die Kupfer-Produktion in Chile als 
weltweit größte Heimat von Kupfer-Minen, in diesem Jahr um 1,5 % gesunken ist, und 
dass die europäische Energiewende einen erhöhten Bedarf an Kupfer als einer der 
wichtigsten Treiber für saubere Energietechnologien haben wird, erscheint ein 
langfristig höherer Kupferpreis als Unterstützung für ‚Evas‘-Expansionskurs als sehr 
wahrscheinlich. 
 
Das ‚Eva‘-Kupferprojekt kommt nicht nur gut an, sondern wird 

auch schon für die Produktion fit gemacht! 
 



Gil Clausen, Präsident und CEO von Copper Mountain Mining, weiß das ‚Eva‘-Projekt 
auf dem genau richtigen Weg! Denn schon gegen Ende 2024 soll die Mine ihre 
Produktion aufnehmen. 
 
„Die sehr starken Steigerungen der Wirtschaftlichkeit unseres ‚Eva‘-Projekts 
sind beeindruckender, als die leicht gestiegenen Kosten und einem schwierigen 
wirtschaftlichen Umfeld. Umso optimistischer sind wir, dass – sobald sich die 
aktuell herrschenden Rahmenbedingungen wieder normalisiert haben - wir noch 
profitabler sein werden und mit noch größerer Zuversicht auf die Aufnahme der 
Produktion auf unserem ‚Eva‘-Kupfer-Goldprojekt Ende 2024 blicken können.“ 
 
Fazit: 
 
Gerade in naher Zukunft, in der Kupfer eine immer wichtigere Rolle bei der Entwicklung 
grüner Technologien spielen wird und mit Hinblick auf eine längere Sicht beschränkte 
Anzahl neuer Kupferprojekte, kann die angestrebte Kupferproduktion von jährlich 100 
Millionen Pfund nicht hoch genug für Copper Mountains (WKN: A0MWH1) weitere 
Entwicklung bewertet werden. 
 
Mit diesem Mega-Projekt wird gerade die neue ‚Cash-Cow‘ des Unternehmens 
aufgebaut, welches die Firma obendrein ein ganzes Stück näher an die Großen der 
Branche führen wird! 
 
 
Viele Grüße 
Ihr 
Jörg Schulte 
 
 
 
  
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Jörg Schulte, JS Research UG 
(haftungsbeschränkt) oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene Geschäfte 
in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern (z.B. Long- 
oder Shortpositionen) können. Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf 
diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell resultierenden Transaktionen 
können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. 
Die auf den „Webseiten“, dem Newsletter oder den Research-Berichten 
veröffentlichten Informationen, Empfehlungen, Interviews und 
Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten 
(sogenannte „third parties“) bezahlt. Zu den „third parties“ zählen z.B. Investor 
Relations- und Public Relations-Unternehmen, Broker oder Investoren. JS Research 
UG (haftungsbeschränkt) oder dessen Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt 
für die Vorbereitung, elektronische Verbreitung und andere Dienstleistungen von den 
besprochenen Unternehmen oder sogenannten „third parties“ mit einer 
Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer Anlageentscheidungen 
noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder einen Berater Ihres 
Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für Vermögensschäden, die 
aus der Heranziehung der hier behandelten Ausführungen für die eigenen 
Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren können, kategorisch 



ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei Rohstoff- und 
Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel betragen, dass 
auch bei einem Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an Wert verlieren kann. 
Besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung (sogenannte "Small Caps") und 
speziell Explorationswerte sowie generell alle börsennotierten Wertpapiere sind zum 
Teil erheblichen Schwankungen unterworfen. Die Liquidität in den Wertpapieren kann 
entsprechend gering sein. Bei Investments im Rohstoffsektor 
(Explorationsunternehmen, Rohstoffproduzenten, Unternehmen die Rohstoffprojekte 
entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten. Nachfolgend einige 
Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor: Länderrisiken, 
Währungsschwankungen, Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. 
Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B. Ex- und 
Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. Rohstoffexploration, 
Verstaatlichung von Projekten), umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten für 
Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete, Verbot von diversen 
Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und erhebliche 
Explorationsrisiken. 
  
Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger 
Recherche. Die Informationen stellen weder ein Verkaufsangebot für die 
besprochenen Aktien noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte 
wieder und ist auf keinen Fall mit einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie 
irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch ihre Bank 
unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und 
seine Mitarbeiter für vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann 
trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die Richtigkeit der dargestellten 
Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr 
übernommen. Die Ausgangssprache (in der Regel Englisch), in der der Originaltext 
veröffentlicht wird, ist die offizielle, autorisierte und rechtsgültige Version. Diese 
Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die deutschsprachige 
Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine Verantwortung oder 
Haftung: für den Inhalt, für die Richtigkeit, der Angemessenheit oder der Genauigkeit 
dieser Übersetzung übernommen. Aus Sicht des Übersetzers stellt die Meldung keine 
Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar! Lesen Sie hier - https://www.js-
research.de/disclaimer-agb/ 


